


1.

2



2.
FRIEDENSREICH HUNDERTWASSER ς PARADIESE KANN MAN NUR SELBER MACHEN

EINE FAMILIENAUSSTELLUNG 
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3.
IDEE 

In den vier Häusern im Museumsquartier Osnabrück möchten wir mit den Mitteln der Kunst und in Auseinandersetzung mit Geschichte der zentralen 
Frage unserer Zeit nachgehen: Wie wollen, wie können wir in Frieden miteinander leben? Das Museumsquartier lädt die Besuchenden ein, mit uns 
in den Ausstellungen und Veranstaltungen diese Frage zu erforschen, Experimente zu wagen, neue Sichtweisen auszuprobieren ς und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 

Der Künstler, Architekturdoktor und ökologische Aktivist Friedensreich Hundertwasser hat sich bereits vor mehr als 50 Jahren ebenfalls diese Frage 
gestellt. Auf der Suche nach der Antwort schuf er Bilder und Architekturen von magischer Farbenpracht und wundersamen Formen; es entstanden 
zahlreiche Manifeste, Briefe, Reden und öffentliche Demonstrationen voll einprägsamer Worte und visionärer Ideen. Eines seiner leidenschaftlichsten 
Wirkungsfelder war der Umweltschutz. Seine Vision war, Natur, Kunst und Mensch miteinander in friedlichen Einklang zu bringen. Bereits vor einem 
ƘŀƭōŜƴ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘ ǎŀƎǘŜ ŘŜǊ YǸƴǎǘƭŜǊ ǳƴŘ !ƪǘƛǾƛǎǘΥ αDie Friedensgespräche mit der Natur müssen bald beginnen, sonst wird es zu spät seinΦά 

Um sein Ziel zu erreichen ς das Paradies auf Erden zu erhalten, bzw. wieder herzustellen ς müsse, so die Überzeugung Hundertwassers, der Mensch 
ǎŜƛƴŜ α{ǳǇŜǊƪǊŀŦǘά ƴǳǘȊŜƴΥ ŘƛŜ individuelle Kreativität. Diese sei in Harmonie mit der freien Kreativität der Natur zu aktivieren und einzusetzen.  

Gleichzeitig ist bekannt, dass die Kunst Hundertwassers nicht nur auf Erwachsene eine besondere Faszination ausübt; Kinder haben einen 
besonderen Zugang zu seiner Kunst. Die spezifischen Motive, künstlerischen Ausdrucksweisen und unbefangenen Weltansichten kommen einem 
kindlichen Verständnis nahe. Sie wecken ihr Interesse. Seine Werke vermitteln Spaß und Freude, auch ohne Worte. Sich praktisch von seiner Kunst 
inspirieren zu lassen, ist gerade für Menschen mit noch ungeübten motorischen Fähigkeiten motivierend und mit Erfolgserlebnissen verknüpft. Bei 
IǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƪŜƛƴŜ αCŜƘƭŜǊά όŀǳǎƎŜƴƻƳƳŜƴ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ [ƛƴŜŀƭ ƎŜȊƻƎŜƴŜƴ [ƛƴƛŜύΦ 

Entsprechend entstand die Idee, aus dem Leben und Schaffen Hundertwassers eine Ausstellung zu entwickeln, die die Kreativität anregt, 
spielerisch die Herzensthemen Hundertwassers wie den Naturschutz und die menschliche Individualität anspricht und genauso junge wie 
erfahrene Besuchende einbezieht. 
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ZIELE
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1) 

Das Museumsquartier nahm sich zum Ziel, eine publikumsorientierte Ausstellung zu entwickeln, die mittels eines 
unmittelbaren, ästhetischen und mehrsinnlichen Erlebnisses gesellschaftsrelevante Themen aufgreift und Zukunftsfragen 
anspricht. 

2) 

5ƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αCǊƛŜŘŜƴǎǊŜƛŎƘ IǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊ ς tŀǊŀŘƛŜǎŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ƴǳǊ ǎŜƭōŜǊ ƳŀŎƘŜƴά ǿǳǊŘŜ ōŜǿǳǎǎǘ ŀƭǎ CŀƳƛƭƛŜƴŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ 
konzipiert, mit dem Ziel ebenso Kinder wie Erwachsene anzusprechen. 

3)

Mit der Ausstellung intendierte das Museumsquartier bestehende Kooperationen auszuweiten und weitere Schulen als 
Partner:innen zu gewinnen. 



5.
UMSETZUNG

Kooperation mit der Ernst Barlach Gesellschaft, Hamburg 

Dank der Kooperation mit der Ernst Barlach Gesellschaft konnten wir die Exponate für die Ausstellung aus einem vielfältigen Hundertwasser-Konvolut 
auswählen. Farbenfrohe Grafiken, anschauliche Architekturmodelle, aussagekräftige Original-Poster, dokumentarische Fotografien, verspielte 
Buchobjekte oder Mini-Kunstwerke in der Form von Briefmarken luden zum Entdecken ein. Insgesamt präsentierte die Ausstellung 89 Werke von 
Friedensreich Hundertwasser. Durch die Kunst und gerade durch die Vielfalt wurden die jungen wie die erfahrenen Besuchenden für das Wahrnehmen 
sensibilisiert.  

Mit einer Hängehöhe von 140 cm haben wir die Werke verhältnismäßig tief gehängt, damit auch kleinere Besuchende sie genau betrachten können. 
Als weiteres Hilfsmittel stellten wir Hocker bereit, die entsprechend genutzt werden konnten.     
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5.
UMSETZUNG

αI¦b59w¢²!{{9w{ w9D9b¢!Dά όмфтнύ 
Kooperation mit der Schamoni Film und Medien GmbH

!ƭǎ ǊŅǳƳƭƛŎƘŜƴ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ƭƛŜǖ ŘŜǊ CƛƭƳ αIǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊǎ wŜƎŜƴǘŀƎά Ǿƻƴ tŜǘŜǊ {ŎƘŀƳƻƴƛ ŀǳǎ ŘŜƳ WŀƘǊ мфтн ƛƴ ŘƛŜ Welt des Künstlers 
eintauchen. Die Betrachtenden konnten Hundertwasser selbst in seinem Metier kennenlernen und zuhören, wenn er über seine Weltanschauung 
spricht, oder seinem sensiblen Schaffensprozess beiwohnen. Sein markanter wienerischer Akzent ließ seine Figur lebendig werden und die leuchtend-
sanften Farben sowie der still fließende Rhythmus bauten eine magische Atmosphäre auf. Beim Deutschen Filmpreis 1972 erhielt Hundertwassers 
Regentag als bester Kurzfilm das Filmband in Gold. Als offizieller Beitrag der Bundesrepublik lief der Film auf den Internationalen Filmfestspielen von 
Cannes 1972 in der Sparte Kurzfilme. Im Jahr 1973 wurde Hundertwassers Regentag für einen Oscar in der Kategorie Bester Dokumentar-Kurzfilm 
nominiert.
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UMSETZUNG

MITMACHSTATIONEN, GEDANKENANREGUNGEN, HUNDERTWASSER-RALLYE 
Kooperation mit Barbara Stieff όαTextourάύΣ ²ƛŜƴ

Für die Konzeption der (Familien-)Vermittlungsebene ς mit Mitmachstationen, Gedankenanregungen und der Hundertwasser-Rallye ς konnten wir die 
Wienerin Barbara Stieff gewinnen. Als erfahrene Kulturvermittlerin hat sie unter anderem für das KunstHausWien Vermittlungskonzepte entwickelt 
ǳƴŘ ǾŜǊŦǸƎǘ ŘŀƘŜǊ ǸōŜǊ ŦǳƴŘƛŜǊǘŜ YŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ȊǳƳ ²ŜǊƪ CǊƛŜŘŜƴǎǊŜƛŎƘ IǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊǎΦ 5ǳǊŎƘ ƛƘǊ YƛƴŘŜǊōǳŎƘ α¢ǊŅǳƳŜ ŜǊƴǘŜƴά ǘŀǳŎƘte sie tief in das 
kreative Universum des Künstlers ein.

Auch für unsere Familienebene entwarf sie spielerische, fantasievolle und anregende Ideen sowie Aktivitäten, die Leben und Werk Hundertwassers 
erlebbar machen ς für Kinder ebenso wie für Erwachsene. Ihre kindgerecht formulierten Texte der Hundertwasser-Rallye führen feinfühlig und 
altersgerecht in das Leben und Schaffen des Künstlers ein.
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UMSETZUNG
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MITMACHSTATIONEN
Schönheitshindernisse, Fensterrecht & Träume ernten 

Die drei Mitmachstationen nahmen wichtige Impulse aus dem Werk des Künstlers auf und ermöglichten, sie selbst in die Tat umzusetzen und die 
eigene Kreativität auszuprobieren:

1) αSchönheitshindernisseά ƛǎǘ Ŝƛƴ Ǿƻƴ IǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊ ƎŜǇǊŅƎǘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ǳƴŘ ƳŜƛƴǘ ƴƛŎƘǘ IƛƴŘŜǊƴƛǎǎŜ für die Schönheit, sondern Schönheit als 
Hindernis. Wie ein Stolperstein, der die Aufmerksamkeit auf den Moment lenkt, kann ein Schönheitshindernis unser Bewusstsein für die Erde als 
Paradies schärfen. Hundertwasser verstand Schönheit nicht nur im allgemein anerkannten Sinn τ mit offensichtlichen Schönheiten wie 
Sonnenaufgängen, den Wellen des Meeres, dem Erblühen nach dem Winter oder der Kunst τ, sondern auch Dinge wie den Wildwuchs von 
Schimmelfäden, Rinnsalen oder Moos an Hauswänden sowie zerknülltes, glitzerndes Bonbonpapier galten ihm als Schönheitshindernisse. Diese 
αǳƴǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜƴ ¦ƴǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎƪŜƛǘŜƴά ǾŜǊƪǀǊǇŜǊƴ ŦǸǊ ƛƘƴ LƴŘƛǾƛŘǳŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ YǊŜŀǘƛǾƛǘŅǘΦ

2) Das "Fensterrecht" ist nicht nur ein von Hundertwasser erfundenes Wort, sondern auch ein von ihm postuliertes Recht, wonach jede:r 
Bewohnende, die Fassade um das eigene Fenster so weit umgestalten oder bemalen dürfe, wie der Arm reicht. Damit wollte der Künstler 
Individualität ς und damit den Ausdruck von Menschlichkeit ς inmitten der architektonischen Monotonie moderner Häuser ermöglichen. Für die 
Ausstellung errichteten wir in unserem Oberlichtsaal ein Haus: einen schlichten, grauen Kubus mit Öffnungen für Fenster und Tür. Die Flächen um 
die Fensterlaibungen wurden magnetisiert, sodass der bereitgestellte Fliesenbruch, an dessen Rückseite Magnete befestigt waren, daran haften 
konnte. Auf diese Weise lernten die Besuchenden nicht nur ein von Hundertwasser verwendetes Material ς Fliesenbruch ς kennen, sondern 
konnten auch selbst Hundertwassers Vorstellung vom Fensterrecht nachvollziehen.

3) 5ƛŜ aŜǘŀǇƘŜǊ αTräume erntenά ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ƴŀŎƘ CǊƛŜŘŜƴǎǊŜƛŎƘ IǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊ Řŀǎ ƪǸƴǎǘƭŜǊƛǎŎƘŜ {ŎƘŀŦŦŜƴΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ Řŀǎ aŀƭŜƴΣ ŀƭǎ ŜƛƴŜ CƻǊƳ 
ŘŜǎ ¢ǊŅǳƳŜƴǎΥ ²Ŝƴƴ ŜǊ ƳŀƭǘΣ ǘǊŅǳƳǘ ŜǊΦ 9Ǌ ǎŀƎǘŜ ǎƛƴƴƎŜƳŅǖΥ αaŀƭŜƴ ƛǎǘ ǘǊŅǳƳŜƴΦ ²Ŝƴƴ ƛŎƘ ƳŀƭŜΣ ǘǊŅǳƳŜ ƛŎƘΦ ²Ŝƴƴ ŘŜǊ ¢ǊŀǳƳ Ȋǳ 9nde ist, 
erinnere ich mich nicht mehr daran, was ich geträumt habe. Das Bild aber bleibt ς Ŝǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ǊƴǘŜ ŘŜǎ ¢ǊŀǳƳŜǎΦά IǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊ ǎah im Träumen 
ŘƛŜ vǳŜƭƭŜ ǎŎƘǀǇŦŜǊƛǎŎƘŜǊ YǊŀŦǘ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ŦǸǊ Yǳƴǎǘ ǳƴŘ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴΦ α¢ǊŅǳƳŜ ŜǊƴǘŜƴά ōŜŘŜǳǘŜǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ {ƛƴƴŜ ŀǳŎh, an sich selbst 
zu glauben und eigene Ideen zu verwirklichen, auch wenn sie ungewöhnlich sind. Für die Ausstellung entstand dazu eine Mitmachstation in 
½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ αExpert:innenklassenάΥ 9ƛƴ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ƪŀƘƭŜǊ .ŀǳƳΣ ǾŜǊǎŜƘŜƴ Ƴƛǘ IƻƭȊƪƭŀƳƳŜǊƴΣ ǿŀǊǘŜǘŜ ŀǳŦ ōǳƴǘ ǳƴŘ ŦŀƴǘŀǎƛŜǾƻƭƭ 
gestaltete Blätter. Diese wurden von Kindern aus der Altstädter Grundschule und von dem Gymnasium Oesede geschaffen und für die 
!ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎƎŅǎǘŜ ōŜǊŜƛǘƎŜǎǘŜƭƭǘΦ !ǳŦ ŘŜƴ .ƭŅǘǘŜǊƴ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ŘƛŜ .ŜǎǳŎƘŜƴŘŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿƛŜ α²ŀǎ ƛǎǘ ŦǸǊ ŘƛŎƘ Ŝƛƴ tŀǊŀŘƛŜǎΚά odeǊ α²ŀǎ ƪŀƴƴǎǘ 
Řǳ ǘǳƴΣ ǳƳ ŜƛƴŜǎ Ȋǳ ǎŎƘŀŦŦŜƴΚάΦ aƛǘ ƧŜŘŜƳ ōŜŦŜǎǘƛƎǘŜƴ .ƭŀǘǘ ŜǊōƭǸƘǘŜ ŘŜǊ .ŀǳƳ ǳƴŘ ǿǳǊŘŜ ȊǳƳ {ƛƴƴōƛƭŘ Ǿƻƴ IǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊǎ LŘŜŜΣ Träume 
Wirklichkeit werden zu lassen.
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MITMACHSTATIONEN
Schönheitshindernisse
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MITMACHSTATIONEN
Fensterrecht
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MITMACHSTATIONEN
Träume ernten 
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GEDANKENANREGUNGEN

Im Sinne Hundertwassers, für den das Träumen ein Grundrecht des Menschen und eine 
±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ŦǸǊ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎ ǳƴŘ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƛǎǘΣ ǿƻƭƭǘŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ αDŜŘŀƴƪŜƴŀƴǊŜƎǳƴƎŜƴά 
ς also prägnant im Ausstellungsraum formulierten Fragen ς das Träumen aktivieren: Was 
wünsche ich mir? Was sind meine Ziele? Was möchte ich in der Welt verändern?

Aus Hundertwassers Gedanken- und Schaffenswelt heraus entwickelten wir Fragen, die zugleich 
vom Künstler erzählen und zum Nachdenken anregen.
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HUNDERTWASSER-RALLYE 
Mit der Ausstellungsrallye konnten 
Kinder ς selbstständig oder gemeinsam 
mit ihren Eltern ς Hundertwasser auf 
spielerische Weise und mit viel 
Rätselspaß entdecken. Ein kurzer 
Einleitungstext sowie kleine Rätsel und 
Aufgaben vermittelten ihnen 
Wissenswertes über das Leben und 
Werk des Künstlers. Die in der 
Ausstellung zu findenden 
Rallyestationen motivierten die 
Teilnehmenden, genauer hinzuschauen 
und Details zu entdecken. 
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HUNDERTWASSER-RALLYE 
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GESTALTUNG
Zusammenarbeit mit GG/TT.design, Osnabrück

An die Gestalter:innen wurde die Aufgabe gestellt, ein Gestaltungskonzept zu entwickeln, das den Spagat bewerkstelligt, sowohl Kinder als auch 
Erwachsene in gleichem Maße anzusprechen. Sie sollten sowohl ein Leitkonzept erschaffen, das die verschiedenen Ebenen der Ausstellung 
miteinander verwebt, als auch den Mitmachstationen und Gedankenanregungen Gestalt geben. 
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α5ŀǎ ȊŜƴǘǊŀƭŜ [ŜƛǘƳƻǘƛǾ ŘŜǊ YƻƴȊŜǇǘƛƻƴ ƛǎǘ die Linie,
die Kontur, die letztlich das Werk Hundertwassers

visuell in seiner Kunst aber auch inhaltlich zusammenhält.
Ob Schlangenlinien, die Aktion der spiralförmigen »Hamburger

Linie« oder die vegetative Linie ς sie verbindet, lässt
Räume und kann flexibel für die Ausstellungsgestaltung

ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦά

GG/TT.design 
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GESTALTERISCHE LÖSUNGEN
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GESTALTERISCHE LÖSUNGEN
Unbehandeltes Holz als Trägermaterial für die Vermittlungsebenen

Wenn man Hundertwasser ausstellt, müsste man seine Werke eigentlich von Natur umgeben zeigen. Pflanzen und Bäume wurden in seinen Ateliers 
und Ausstellungen zu zentralen Objekten ς sie sollten den Betrachtenden mehr lehren als jeder Kunstdozentin. Aus konservatorischen Gründen ist dies 
in einem Museum nicht möglich.
Was sich jedoch einbeziehen lässt, ist das Vegetative der Natur, das Hundertwasser zum Vorbild nahm und zu einem zentralen Begriff machte: die 
αǾŜƎŜǘŀǘƛǾŜ aŀƭŜǊŜƛά ς langsam, natürlich, automatisch und instinktiv wachsend. Besonders anschaulich zeigt sich dieses Prinzip in den Linien, die das 
Wachstum von Bäumen hinterlässt: mal dicker, mal dünner, stetig, über Jahrhunderte, unwillkürlich. Diese Linien, die Hundertwasser so sehr 
inspirierten, wurden in unserer Ausstellung als wiederkehrendes Gestaltungselement für die Vermittlungsebenen aufgenommen. Unbehandeltes Holz 
dient dabei als Trägermaterial für Texte und als Baumaterial der Mitmachstationen.

α5ǳƴƪŜƭōǳƴǘŜǎά YƻƘƭŜǎǘŜƛƴōƭŀǳ ŀƭǎ ǿƛŜŘŜǊƪŜƘǊŜƴŘŜ CŀǊōŜ

aƛǘ ŘŜǊ ŘǳƴƪŜƭōƭŀǳƎǊŀǳŜƴ CŀǊōƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ αYƻƘƭŜǎǘŜƛƴōƭŀǳά ς als Hintergrund für die Präsentation seiner Werke und als wiederkehrende Farbe 
innerhalb der Ausstellung ς ŦƻƭƎŜƴ ǿƛǊ IǳƴŘŜǊǘǿŀǎǎŜǊǎ ƳŀƭŜǊƛǎŎƘŜƳ tǊƛƴȊƛǇ ŘŜǎ α5ǳƴƪŜƭōǳƴǘάΥ ŜƛƴŜ ƪƻƳǇƭŜȄŜ CŀǊōǿƛǊƪǳƴƎ ŘǳǊŎƘ 5ǳƴƪelheit zu 
erzeugen.

Überschriftswolken mit zentralen Begriffen Hundertwassers

Die Überschriften am oberen Ende der Text-Holzstelen erscheinen wie mäandernde Wolken und lockern die Wandgestaltung auf. Sie werden von 
zentralen Begriffen und Wortschöpfungen Hundertwassers begleitet.

Gedankenanregungen aus fantasievollen Motiven Hundertwassers

5ƛŜ αDŜŘŀƴƪŜƴŀƴǊŜƎǳƴƎŜƴά ς mit an die Besuchenden gerichteten Fragen ς springen durch ihre Buntfarbigkeit und die von Hundertwasser inspirierten 
Formen ins Auge.
Hundertwasser-Zitate, gesetzt in einer individuellen, hundertwassernahen Schrift, werden zu prägenden Elementen der Wandgestaltung.

Rallyestationen als Suchspiel in den Ausstellungsräumen

Die Rallyestationen greifen die Farbigkeit der übrigen Ausstellungselemente auf, fügen sich harmonisch in das Gesamtbild ein und wirken zugleich 
durch ihre lebendige Formensprache auffällig und einladend.
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VERMITTLUNG

EXPERT:INNENKLASSEN
Mit drei Schulkooperationen in die Stadt hineinwirken

Mit der Hundertwasser-Ausstellung wollten wir in die Stadt hineinwirken. Dieses Ziel führte bereits vor der Eröffnung zur Zusammenarbeit mit 
{ŎƘǳƭŜƴ ƛƴ CƻǊƳ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜǊ αExpert:innenklassenάΦ !ƴ ŘǊŜƛ {ŎƘǳƭŜƴ ς der Altstädter Grundschule, dem Gymnasium Oesede und dem 
Landesbildungszentrum für Hörgeschädigte ς tauchten die Schüler:innen tief in das Schaffen Hundertwassers ein. Sie trugen direkt zum Gelingen der 
Ausstellung bei, indem sie die Hands-on-Stationen mitentwickelten.

Die Schüler:innen der 3. Klasse der Altstädter Grundschule und der 6. Klasse des Gymnasiums Oesede widmeten sich ς im Sinne von Hundertwassers 
Philosophie ς der Beziehung zwischen Mensch ǳƴŘ bŀǘǳǊΦ LƴǎǇƛǊƛŜǊǘ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƳ /ǊŜŘƻ αtŀǊŀŘƛŜǎŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ƴǳǊ ǎŜƭōŜǊ ƳŀŎƘŜƴά ōŜƎŀōŜƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ 
die Suche nach eigenen Utopien. Die 6. Klasse näherte sich dem Thema zunächst gegenständlich, löste sich dann davon und fand in Farbe und Form 
ƛƘǊŜ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜƴ tŀǊŀŘƛŜǎŜΦ LƘǊŜ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜƴ .ƭŅǘǘŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ .ŀǳƳ ŜƴǘǎǇǊŀƴƎŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿƛŜΥ α²ƛŜ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ƭŜōŜƴΚά ǳƴŘ α²ƛŜ gestalten wir unsere 
tŀǊŀŘƛŜǎŜΚάΦ 5ƛŜ оΦ YƭŀǎǎŜ ƭƛŜǖ ƛƘǊŜǊ CŀƴǘŀǎƛŜ ŦǊŜƛŜƴ [ŀǳŦΥ {ƛŜ ŜǊŦƻǊǎŎƘǘŜ Ŝƛƴ ƳǀƎƭƛŎƘŜǎ ½ǳǎŀƳƳŜƴƭŜōŜƴ von Mensch und Natur, in dem Bäume überall 
wachsen und das Unwahrscheinliche denk- und sichtbar wird. Die von den Schüler:innen gestalteten Blätter wurden Teil der Ausstellung ς als Impulse 
für eine neue Sicht auf unsere Welt.

Die Schüler:innen des Landesbildungszentrums für Hörgeschädigte (LBZH) entwarfen ein alternatives Schulmodell, inspiriert von Hundertwassers 
Architektur, das sie im Foyer des Kulturgeschichtlichen Museums präsentierten. Bei der Gestaltung standen die Farbgebung und das αCŜƴǎǘŜǊǊŜŎƘǘά ƛƳ 
Mittelpunkt ς als Ausdruck einer positiven und individualisierten Lernumgebung. Darüber hinaus entwickelte die Arbeitsgruppe eine schulinterne 
Führung in Gebärdensprache.
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